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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Meinen Erasmus Austausch habe ich in der tschechischen Hauptstadt Prag absolviert.
Mit ca. 1,2 Millionen Einwohner_innen stellt sich Prag deutlich kleiner dar, als meine
Heimatstadt Berlin. Nichtsdestotrotz erscheint die Stadt stets belebt und dynamisch, da
sie aufgrund ihres historischen Erscheinungsbildes gemischt mit modernen Attraktionen
ein beliebtes Urlaubsziel darstellt. Von der Lebensweise her, unterscheidet sich Prag
nicht maf3geblich von anderen europaischen Grol3stadten. Man wird von der Schonheit
der Stadt inspiriert und Gberrascht sein, doch weitere Auffalligkeiten wird jede/r fur sich
selbst herausfinden. Vor der Abreise muss man sich bewusst machen, dass die
Wahrung Tschechische Kronen ist. Dies beinhaltet, dass ein héheres Mal? an Burokratie
und Organisation zum Teil notwendig ist. Bezlglich der Verstandigung; Englisch wird
von dem Grol3teil der Bevolkerung verstanden bzw. gesprochen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Mit einer sehr positiven Uberraschung begann meine erste Woche in Prag. Ich habe bereits viele Unterlagen
von der Charles University nach Berlin gesandt bekommen und konnte mich etwas auf die bevorstehende Zeit
vorbereiten. Die Faculty of Humanities vertiefte diese Vorbereitung jedoch sehr stark indem sie eine
Orientierungswoche konzipierte, die vier Tage umfasste. Dieses Gliick habe ich erst realisiert, als ich von
anderen Fakultaten gehort habe, welche nur einen einzigen Tag als Einfuhrung anboten. Wir fuhrten
Vorstellungsspiele durch, lernten die diversen Uni-Programme kennen, bekamen Unterstiitzung bei dem
Abschluss von Versicherungen, verbrachten zusammen Bar-Abende, ect. Ich habe mich auf allen Ebenen sehr
willkommen gefiihlt. Meine Kursauswahl &nderte sich nochmal sehr wahrend der Einfiihrungswoche. Doch da
es einen bestimmten Anmeldungs-/Abmeldungszeitraum fur die Kurse gab, konnte ich mich daran gut
orientieren und verschiedenste Kurse erst einmal ausprobieren. Einen fir mich bedeutenden Unterschied zu
meiner Heimatfakultat ist, dass ich jeden Kurs mit einer Prifung abschlieBen musste. Dies bedarf intensive
Organisation und Uberlegungen. Ich habe insgesamt 27 ECTS Punkte absolviert, welche kompatibel zu meinen
Kursen/Punkten an der HU sind. An der Faculty of Humanities der Charles University habe ich 5 Monate
studiert und mein 5. Fachsemester absolviert (wobei ich ein Urlaubssemester an der HU genommen habe).
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Wahrend der Orientierungswoche habe ich einen Crash-Kurs in Tschechisch
wahrgenommen, doch weitere Vertiefungsmaglichkeiten im universitaren Kontext nicht
besucht. Mein Studium fand ausschlief3lich auf Englisch statt, wobei ich mich in dieser
Sprache weiterentwickeln konnte und personlich deutliche Verbesserungen sehen
kann.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Charles University als Gasthochschule fir ein Erasmus Aufenthalt sehr weiter. Meine
Hauptfakultat war die Faculty of Humanities, doch ich habe zudem auch Kurse in der Faculty of Arts
belegt (mindestens 51% der Kurse missen an deiner Hauptfakultat besucht werden). Dies ermdglichte
mir eine grof3e Auswahl an Kursen und Themenbereichen. Ich fokussierte mich wahrend des
Semesters vor allem auf Anthropologie und konnte spannende Mdglichkeiten in Anspruch nehmen, wie
zb. eine einwdchige Exkursion zur selbststandigen Durchfiihrung einer Feldforschung. Zudem habe ich
einen UPCES Kurs (diese Kurse werden speziell fur US-amerikanische Studierende angeboten)
besucht, welche meist viel Arbeit erfordern, aber sehr spannend gestaltet sind.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Dass die Tschechische Republik sehr viel preiswerter sein soll, als Deutschland hat sich flr mich als
Trugschluss herausgestellt. Bestimmte Lebensmittel und Getranke kann man gunstiger erwerben, doch
sonst kann man sich ungeféahr an den Preisen in Deutschland orientieren. Ich habe nicht viel vor meiner
Abreise angespart fur den Erasmus Aufenthalt und bin durch Unterstiitzung meiner Eltern und dem
Erasmus Stipendium gut ausgekommen - ohne Nebenjob. Es kommt darauf an, wie man seine Freizeit
gestaltet (ich wirde sagen, dass ich ziemlich reichhaltig meine Freizeit gestaltet habe), doch ich wiirde
mit einem monatlichen Etat von ca. 300€ (ohne Miete) rechnen. Das Angebot der Mensa oder Cafeteria
habe vielleicht nur zwei Mal genutzt, sonst nur fir den Kauf eines Kaffees. Es lag vor allem daran, dass
ich nur sehr wenige Veranstaltungen an meinem Hauptcampus hatte.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Das Netz der offentlichen Verkehrsmittel ist sehr gut in Prag ausgebaut. Metros und
Trams fahren in jede Gegend der Stadt. In der Nacht benutzt man vor allem die
Trams, wobei das Netz hervorragend organisiert ist, die Metros fahren nur bis 24 Uhr.
Gebunden an meinen Studierendenausweis konnte ich eine 5-Monats-Fahrkarte fur
ca. 50€ erwerben. In der Orientierungswoche wurde uns bereits ans Herz gelegt, nicht
mit dem Fahrrad innerhalb der Stadt zu fahren. Es sind fast keine Fahrradwege
vorhanden und der Verkehr auf den Stral3en ist meist zu beschaftigt und gefahrlich.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Die Suche einer Wohnung hat sich letztendlich schwieriger gestaltet, als angenommen. Ich habe
relativ spat mit der Suche angefangen, doch in den letzten Jahren wurde Prag ein so beliebtes
Ziel fur (Erasmus) Studierende, was die Suche nicht einfacher machte. Mein Hauptmedium waren
vor allem Gruppen auf Facebook. Letztendlich habe ich eine Wohnung mit drei anderen Madchen
Uber eine Agentur bekommen. Da wir sehr zentral wohnten, war die Miete ziemlich hoch, doch die
Agenturen sehen die Not der Studierenden und nutzen sie daher auch etwas aus. Ich habe meine
Wohnung, das Zusammenleben und die Lage sehr gemocht, deshalb will ich mich nicht
beschweren, doch frilhes Anfangen mit der Suche kann ich sehr empfehlen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Stadt ist sehr, sehr reichhaltig an kulturellen Angeboten. Im Frihling/Sommer/Herbst
finden fast jede Woche verschiedenste Stral3enfeste und Markte statt. Aber auch in der
kalteren Jahreszeit findet man gut Beschaftigung aufgrund des breiten Angebots an Museen,
Galerien, Attraktionen und Cafés. Was mich besonders beeindruckt hat, war die Kooperation
des Erasmus Programms mit der Uni und den stadtischen Theatern. Somit konnte ich fur
jeweils 2€ eine Oper, ein Ballett und ein Theater besuchen. Die Barszene ist in Prag
besonders ausgepragt und vielfaltig. Man kann jeden Abend Live-Musik finden oder die
passende Location zu der jeweiligen Stimmung.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich schéatze, ich habe monatlich um die 300€ ausgegeben. Zudem kam noch die Miete
mit rund 440€ (wobei es preisgunstigere Mdglichkeiten gibt!) dazu. Am Anfang des
Aufenthalts kommen noch Kosten wie Fahrkarten, Kaution etc. dazu.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Meinen Erasmus Austausch habe ich in der tschechischen Hauptstadt Prag absolviert. Mit ca. 1,2 Millionen Einwohner_innen stellt sich Prag deutlich kleiner dar, als meine Heimatstadt Berlin. Nichtsdestotrotz erscheint die Stadt stets belebt und dynamisch, da sie aufgrund ihres historischen Erscheinungsbildes gemischt mit modernen Attraktionen ein beliebtes Urlaubsziel darstellt. Von der Lebensweise her, unterscheidet sich Prag nicht maßgeblich von anderen europäischen Großstädten. Man wird von der Schönheit der Stadt inspiriert und überrascht sein, doch weitere Auffälligkeiten wird jede/r für sich selbst herausfinden. Vor der Abreise muss man sich bewusst machen, dass die Währung Tschechische Kronen ist. Dies beinhaltet, dass ein höheres Maß an Bürokratie und Organisation zum Teil notwendig ist. Bezüglich der Verständigung; Englisch wird von dem Großteil der Bevölkerung verstanden bzw. gesprochen.   
	Studiengang Semester: Mit einer sehr positiven Überraschung begann meine erste Woche in Prag. Ich habe bereits viele Unterlagen von der Charles University nach Berlin gesandt bekommen und konnte mich etwas auf die bevorstehende Zeit vorbereiten. Die Faculty of Humanities vertiefte diese Vorbereitung jedoch sehr stark indem sie eine Orientierungswoche konzipierte, die vier Tage umfasste. Dieses Glück habe ich erst realisiert, als ich von anderen Fakultäten gehört habe, welche nur einen einzigen Tag als Einführung anboten. Wir führten Vorstellungsspiele durch, lernten die diversen Uni-Programme kennen, bekamen Unterstützung bei dem Abschluss von Versicherungen, verbrachten zusammen Bar-Abende, ect. Ich habe mich auf allen Ebenen sehr willkommen gefühlt. Meine Kursauswahl änderte sich nochmal sehr während der Einführungswoche. Doch da es einen bestimmten Anmeldungs-/Abmeldungszeitraum für die Kurse gab, konnte ich mich daran gut orientieren und verschiedenste Kurse erst einmal ausprobieren. Einen für mich bedeutenden Unterschied zu meiner Heimatfakultät ist, dass ich jeden Kurs mit einer Prüfung abschließen musste. Dies bedarf intensive Organisation und Überlegungen. Ich habe insgesamt 27 ECTS Punkte absolviert, welche kompatibel zu meinen Kursen/Punkten an der HU sind. An der Faculty of Humanities der Charles University habe ich 5 Monate studiert und mein 5. Fachsemester absolviert (wobei ich ein Urlaubssemester an der HU genommen habe).  
	verzeichnen: Während der Orientierungswoche habe ich einen Crash-Kurs in Tschechisch wahrgenommen, doch weitere Vertiefungsmöglichkeiten im universitären Kontext nicht besucht. Mein Studium fand ausschließlich auf Englisch statt, wobei ich mich in dieser Sprache weiterentwickeln konnte und persönlich deutliche Verbesserungen sehen kann. 
	dar: Ich empfehle die Charles University als Gasthochschule für ein Erasmus Aufenthalt sehr weiter. Meine Hauptfakultät war die Faculty of Humanities, doch ich habe zudem auch Kurse in der Faculty of Arts belegt (mindestens 51% der Kurse müssen an deiner Hauptfakultät besucht werden). Dies ermöglichte mir eine große Auswahl an Kursen und Themenbereichen. Ich fokussierte mich während des Semesters vor allem auf Anthropologie und konnte spannende Möglichkeiten in Anspruch nehmen, wie zb. eine einwöchige Exkursion zur selbstständigen Durchführung einer Feldforschung. Zudem habe ich einen UPCES Kurs (diese Kurse werden speziell für US-amerikanische Studierende angeboten) besucht, welche meist viel Arbeit erfordern, aber sehr spannend gestaltet sind.   
	Leistungsverhältnis: Dass die Tschechische Republik sehr viel preiswerter sein soll, als Deutschland hat sich für mich als Trugschluss herausgestellt. Bestimmte Lebensmittel und Getränke kann man günstiger erwerben, doch sonst kann man sich ungefähr an den Preisen in Deutschland orientieren. Ich habe nicht viel vor meiner Abreise angespart für den Erasmus Aufenthalt und bin durch Unterstützung meiner Eltern und dem Erasmus Stipendium gut ausgekommen - ohne Nebenjob. Es kommt darauf an, wie man seine Freizeit gestaltet (ich würde sagen, dass ich ziemlich reichhaltig meine Freizeit gestaltet habe), doch ich würde mit einem monatlichen Etat von ca. 300€ (ohne Miete) rechnen. Das Angebot der Mensa oder Cafeteria habe vielleicht nur zwei Mal genutzt, sonst nur für den Kauf eines Kaffees. Es lag vor allem daran, dass ich nur sehr wenige Veranstaltungen an meinem Hauptcampus hatte.
	Sie zu: Das Netz der öffentlichen Verkehrsmittel ist sehr gut in Prag ausgebaut. Metros und Trams fahren in jede Gegend der Stadt. In der Nacht benutzt man vor allem die Trams, wobei das Netz hervorragend organisiert ist, die Metros fahren nur bis 24 Uhr. Gebunden an meinen Studierendenausweis konnte ich eine 5-Monats-Fahrkarte für ca. 50€ erwerben. In der Orientierungswoche wurde uns bereits ans Herz gelegt, nicht mit dem Fahrrad innerhalb der Stadt zu fahren. Es sind fast keine Fahrradwege vorhanden und der Verkehr auf den Straßen ist meist zu beschäftigt und gefährlich.  
	vor Ort: Die Suche einer Wohnung hat sich letztendlich schwieriger gestaltet, als angenommen. Ich habe relativ spät mit der Suche angefangen, doch in den letzten Jahren wurde Prag ein so beliebtes Ziel für (Erasmus) Studierende, was die Suche nicht einfacher machte. Mein Hauptmedium waren vor allem Gruppen auf Facebook. Letztendlich habe ich eine Wohnung mit drei anderen Mädchen über eine Agentur bekommen. Da wir sehr zentral wohnten, war die Miete ziemlich hoch, doch die Agenturen sehen die Not der Studierenden und nutzen sie daher auch etwas aus. Ich habe meine Wohnung, das Zusammenleben und die Lage sehr gemocht, deshalb will ich mich nicht beschweren, doch frühes Anfangen mit der Suche kann ich sehr empfehlen.   
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt ist sehr, sehr reichhaltig an kulturellen Angeboten. Im Frühling/Sommer/Herbst finden fast jede Woche verschiedenste Straßenfeste und Märkte statt. Aber auch in der kälteren Jahreszeit findet man gut Beschäftigung aufgrund des breiten Angebots an Museen, Galerien, Attraktionen und Cafés. Was mich besonders beeindruckt hat, war die Kooperation des Erasmus Programms mit der Uni und den städtischen Theatern. Somit konnte ich für jeweils 2€ eine Oper, ein Ballett und ein Theater besuchen. Die Barszene ist in Prag besonders ausgeprägt und vielfältig. Man kann jeden Abend Live-Musik finden oder die passende Location zu der jeweiligen Stimmung.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich schätze, ich habe monatlich um die 300€ ausgegeben. Zudem kam noch die Miete mit rund 440€ (wobei es preisgünstigere Möglichkeiten gibt!) dazu. Am Anfang des Aufenthalts kommen noch Kosten wie Fahrkarten, Kaution etc. dazu.
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